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Der in Gotha wirkende »Herzogliche	Kammermusikus« 
und Komponist Johann David Scheidler (1748-1802) 
beschrieb 1799 im Journal	des	Luxus	und	der	Moden 
eine einchörige Gitarre-Zister-Mischform unter dem 
Namen »Sister« oder »Deutsche	Guitarre«, die mit sie-
ben Saiten ausgestattet war.1  
 

Sein Bericht erschien zwei Jahre später noch einmal 
fast wörtlich in der Allgemeinen	Musikalischen	Zei‐
tung, ergänzt um einige Bemerkungen zur Haltung 
und Spielweise des Instruments, jedoch unter Ver-
zicht auf die 1799 publizierte Abbildung. Ein weiterer 
Unterschied betrifft die Äußerungen zum Saitenmate-
rial. Im Journal	des	Luxus	und	der	Moden heißt es 
1799: »vier	unübersponnene	Metall‐	und	drey	über‐
sponnene	Darmsaiten«, zwei Jahre später in der All‐
gemeinen	Musikalischen	Zeitung		»nunmehr	vier	un‐
übersponnene	und	drey	übersponnene	Darmsaiten«.  
 

Als Hersteller solcher Instrumente nannte Scheidler 
den Gothaer Instrumentenbauer Johann Wilhelm 
Bindernagel (1770-1845), der um 1800 mehrere Mo-
delle dieser »Sister« fertigte. 
 
1 Etwas über die Sister. In: Allgemeine Musikalische Zeitung 

IV, 21. Oktober 1801, Sp. 60-63 
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     Journal des Luxus und der Moden,  
     14. Band (1799), Tafel 9 
 
     Fig. 1:  Sister	oder	Teutsche	Guitarre 
 

     Fig. 2:  Kapodaster für die Sister 
 

     Fig. 3:  Stimmung der Sister 
 

     Fig. 4:  Aeolsharfe (Abb. zum Artikel  
 Die	Aeolsharfe,	S. 150-155) 
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